Besonderheiten auf dem Katamaran Lavezzi 40

Ein Kat segelt aufrecht, die Schiffsbewegungen sind angenehmer. Dadurch  hat man keine Rückmeldung für das rechtzeitige Reffen, besonders auf Vorwind bzw. Raumschotkursen. Ein Reffen nach der Refftabelle ist deshalb aus Sicherheitsgründen besonders wichtig.
Refftabelle:
Hier die  Empfehlungen der Werft, je nach Kurs und Bordwindstärke:
	Am Wind und raum-vorlich
	Vor dem Wind und raumschots

	0-18 Knoten:  

Groß und Genua
	0-15 Knoten: 

 Groß und Genua

	18-24 Knoten:

Groß mit 1 Reff

Genua entrollt bis 1. Markierung
	15-20 Knoten: 

Groß mit 1 Reff
Genua entrollt bis 1. Markierung.

	24-30 Knoten: 

Groß mit 2 Reffs

Genua entrollt bis 2. Markierung
	20-25 Knoten: 

Groß mit 2 Reffs
Genua entrollt bis 2. Markierung

	30-34 Knoten:

Groß mit 3 Reffs

Genua entrollt bis 3. Markierung
	25-30 Knoten: 

Groß mit 3 Reffs
Genua entrollt bis 3. Markierung

	34-40 Knoten:

Groß mit 3 Reffs

Genua entrollt bis 4. Markierung
	30-35 Knoten:

 Groß eingeholt
Genua entrollt bis 4. Markierung


Wende

Man fährt mit möglichst hoher Fahrt in die Wende hinein. Bei einem Katamaran bedeutet das, dass der Skipper nicht vor der Wende Höhe kneift, denn dann bleibt der Kat vor der Wende fast im Wind stehen.  Beim Wendemanöver die Genua länger als bei einem Mono back stehen lassen. Die Genuaschoten vor der Wende sorgfältig über den Mastwinschen legen, sonst besteht die Gefahr, dass sie sich verhaken.

Hoch-am-Wind-Kurse (Aufkreuzen)
Ein Kat fährt auch am Wind eine ziemlich hohe Geschwindigkeit, sieben Knoten und mehr – hoch am Wind wohlgemerkt. Legt man dann aber nur noch wenige Grad zu – was bei einem Mono zu einem höheren Kurs bei entsprechend langsamer Fahrt durchs Wasser führen würde – bleibt der Kat fast stehen. 
